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HTML5-Tools für 
Entwickler

Mit kostenlosen Tools und Frame­

works sorgen IT­Unternehmen wie 

Google, Adobe und IBM für eine 

schnelle Verbreitung von HTML5. 
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Stolpersteine im 
Projekt-Management

Wenn Tools die Methode ersetzen 

sollen, das Controlling übertrieben 

wird oder die Verantwortlichkeiten 

unklar sind, treten Probleme auf.  
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Unterstützt vom Bundeswirtschaftsminister,  

wurden die Green IT Best Practice Awards 2011 vergeben.  

Wir haben uns die Gewinner genauer angesehen.
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Das CIO-Mini-Abo
Jetzt testen und Insiderwissen sichern!

Die wichtigsten Nachrich­

ten und Fachbeiträge der 

COMPUTERWOCHE kön­

nen Sie auch via kosten­

lose App beziehen. Suchen 

Sie nach COMPUTERWOCHE in Apples 

App Store oder im Android Market.

COMPUTERWOCHE App
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Nachruf

Wir trauern um Stefan Ueberhorst

Computerwoche-Redakteur Stefan 

 Ueberhorst ist nach kurzer, schwerer 

Krankheit im Alter von 56 Jahren gestor-

ben. Stefan war über viele Jahre ein hoch 

kompetenter und liebenswerter Mitarbei-

ter der Redaktion. Er stand uns nahe, weil 

er zuhören und aufmun-

tern konnte, weil er kri-

tisch und immer konstruk-

tiv war. In fachlichen Dis-

kussionen hat er Vorschlä-

ge, die ihm missfielen, nie 

rundheraus abgelehnt. Er 

hat sie ergänzt oder geän-

dert, so dass sie besser 

wurden. Seine Ideen waren 

nie dahingeworfen, son-

dern immer fundiert. Ste-

fan konnte in persönlichen 

Gesprächen Nähe und In-

teresse zeigen wie kaum 

ein anderer. Er war intelli-

gent und mitfühlend, strahlte Kompetenz, 

Ruhe und Souveränität aus. 

Stefan Ueberhorst kam im Jahr 1991 als 

Redakteur der Publikation PC Woche zum 

IDG-Verlag. Von dort wechselte er 1993 

zur computerwoche, wurde dort 1998 

leitender Redakteur und hat in all diesen 

Jahren vor allem die anspruchsvolle Be-

richterstattung zu Technologie themen mit 

einem Schwerpunkt auf Infrastruktursoft-

ware geprägt. In den letzten Jahren hat 

er das Ressort Produkte & Technologien, 

später Produkte & Praxis, geleitet, eines 

der Kernthemengebiete der computerwo-

che. Stefans Arbeit war ebenso wie seine 

zugängliche Art innerhalb 

und außerhalb unseres 

Hauses respektiert und ge-

schätzt. Seine vielfältigen 

Kontakte zu Autoren und 

Marktteilnehmern haben 

ganz entscheidend dazu 

beigetragen, dass die com-

puterwoche eine so ausge-

zeichnete Stellung im 

Markt erlangen konnte.

Wir haben einen Kolle-

gen verloren, wie ihn sich 

jeder wünscht: immer an-

sprechbar für jedwede be-

rufliche und kollegiale An-

gelegenheit. Sein plötzlicher Verlust ist ein 

schwerer Schlag für die Redaktion, die 

computerwoche und den gesamten IDG- 

Verlag. Unser Mitgefühl gilt seiner Familie 

und seiner Frau. Mit dem Tode von Stefan 

Ueberhorst verlieren wir einen wunder-

baren Menschen. Wir vermissen ihn. Und 

wir sind dankbar für die Zeit, die wir mit 

ihm verbringen durften.  (jha)

„Facebook nähert sich einem Börsengang, 

dessen Wert bei mehr als 100 Milliarden 

Dollar liegen dürfte, berichten Insider, die 

mit den Fakten vertraut sind. Das soziale 

Netzwerk plant das IPO demnach für den 

Zeitraum zwischen April und Juni 2012. 

 Facebook selbst könnte dabei um die zehn 

Milliarden Dollar einsammeln. Würde Face-

book mit 100 Milliarden Dollar bewertet, 

wäre das einer der größten Börsengänge 

aller Zeiten.“

„Wall Street Journal“

„Ich will das  

HP-Drama aus 

den Schlagzeilen 

kriegen.“

Meg Whitman, CEO von Hewlett Packard, 

fordert auf der  Kundenveranstaltung   

Discover 2011 einen Neuanfang

„Ein neuer Datenschutzskandal bahnt sich 

an, und betroffen sind Millionen von Mobil-

funkkunden. Eine Spionagesoftware steht 

unter dem Verdacht, detailliert über alle 

Aktivitäten eines Telefonnutzers an Mobil-

funkunternehmen und Gerätehersteller zu 

berichten. Ausgewertet werden demnach 

sämtliche Tastatureingaben, der genaue 

Aufenthaltsort des Nutzers, und sogar die 

Inhalte von SMS werden übermittelt.“

Das „Handelsblatt“ zu den 

Vorwürfen gegen das US-Startup- 

Unternehmen Carrier IQ

„Seit dem Wochenende versuchen Betrü-

ger durch gefälschte E-Mails an persön-

liche Daten von Adressaten der Mail zu ge-

langen. Sie geben sich in der E-Mail als 

‚Deutsche Bundesbank’ aus und weisen auf 

eine zwischen dem Bundesamt für Sicher-

heit in der Informationstechnik und den 

führenden Kreditkartenunternehmen ins Le-

ben gerufene Kooperation hin. Deren Ziel 

sei es, den illegalen Handel mit gestohle-

nen Kreditkarten zu unterbinden. (…) Bei 

der E-Mail handelt es sich um eine Form 

von Phishing, in der die Empfänger durch 

eine offiziell wirkende E-Mail zur Preisgabe 

von persönlichen Informationen verleitet 

werden sollen.“

Die „Deutsche Bundesbank“

 in einer Mitteilung

Was die anderen sagen

Seiten-Spiegel

Noch vor dem offiziellen Erscheinungs-

termin können Leser die aktuelle Aus-

gabe der computer woche als 

App für das iPad her-

unterladen. Zu finden 

ist sie im iTunes App 

Store unter dem Such-

begriff CW Kiosk. Leser 

erhalten nicht nur das 

komplette Heft, sondern 

auch Links, Videos, 

 Bildergalerien und wei-

tere multimediale In-

halte. Ein Jahresabon- 

 n ement der computer-

woche kostet in der elek-

troni schen Variante weniger als 200 Euro.

Außerdem ist die computerwoche als 

 iPhone-App und als Reader 

für Java-fähige Smartphones 

erhältlich. Zudem gibt es eine 

mobile Version der Website, 

die für die Bandbreite und 

Auflösung unterschiedlicher 

Endgeräte ausgerichtet ist. 

Dort finden Sie Nachrichten, 

technische Artikel, Karriere-

tipps und vieles mehr für 

unterwegs. Sie ist unter  

der Web-Adresse http://

mobil.computerwoche.de 

erreichbar. 

COMPUTERWOCHE auf dem iPad
Jede Ausgabe der COMPUTERWOCHE gibt es auch fürs 

iPad – angereichert mit Links, Bildern und Videos.
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CIO des Jahres 2011:  
So feierten die Gewinner 

Glückliche Top Ten (Großunternehmen). Bis auf einen kamen alle (v.l.): Patrick Naef 

(Emirates), Martin Schallbruch (Bundesregierung), Heinz Laber (HVB), Gewinner Peter Leukert  

(Commerzbank), Stefanie Kemp (Vorwerk), Matthias Moritz (Bayer Healthcare), Gerald Höhne 

(SMA Solar Technology), Edgar Aschenbrenner (Eon), Markus Bentele (Rheinmetall).
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130 Gäste feierten die diesjährigen Preis-

träger im IT-Wettbewerb „CIO des Jahres“, 

den die COMPUTERWOCHE und das CIO- 

Magazin zum neunten Mal auslobten. Dar-

unter waren weit über 100 CIOs – so viele 

wie nie zuvor. In festlichem Ambiente mit 

Galadinner und Live-Musik wurden die Top 

Ten in den Kategorien „Großunternehmen“ 

CW-Chefredakteur 

Heinrich Vaske gra-

tuliert Mittelstands-

gewinner Carsten 

Bernhard (Auto-

scout24) mit Lauda-

tor Manuel Fischer 

(Cetrel) und CIO-

Chefredakteur Horst 

Ellermann (v.l.).

CIO des Jahres 2011 Peter Leukert (Com-

merzbank, rechts) mit Michael Gorriz (Daim-

ler, Gewinner 2009) und CW-Verlagsleiter 

 Michael Beilfuß (links).

Ralf Reich (General Manager und Country 

Head Germany Wipro, links), Sponsor der 

Preisverleihung, unterhielt sich gut mit 

Matthias Moritz (Bayer Healthcare).

und „Mittelstand“, sowie die Top Drei in der 

Kategorie „Global Exchange Award“ aus-

gezeichnet. Erstmals hielten die Vorjahres-

gewinner die Laudatio auf die diesjährigen 

Erstplatzierten: Johannes Helbig, Deutsche 

Post Brief, ehrte Peter Leukert von der Com-

merzbank, den diesjährigen Sieger bei den 

Großunternehmen. Manuel Fischer, Cetrel, 

würdigte den Mittelstandsgewinner Carsten 

Bernhard von Autoscout24, und Thomas 

Henkel, Amer Sports, schickte eine Video-

grußbotschaft aus den USA an den diesjäh-

rigen Global-Exchange-Award-Primus Pat-

rick Naef von Emirates. Bis weit nach Mit-

ternacht ließen die IT-Bosse den Abend in 

Fachgesprächen und beim Networking aus-

klingen.  (kf)

Zur feierlichen Preis ver­

leihung des „CIO des 

Jahres“ am 24. November 

2011 in München kamen 

sie alle: Die diesjährigen 

Preisträger, Alumni, 

Jurymitglieder und viele 

weitere wichtige Vertreter 

der CIO­Community.
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Weil 3M für seine ERP-Lösung von Infor den Dienstleister Cognizant mit ins Boot 

geholt hat, sieht der Softwarehersteller seine Rechte verletzt. Dabei geht es nicht 

um Peanuts: Beide Seiten streiten um mehrere Millionen Dollar.

D
ie entscheidende Frage ist, ob 

3M den Dienstleister Cogni-

zant mit dem Management 

oder dem Betrieb seiner ERP-Soft-

ware beauftragt hat. Der Unter-

schied ist offenbar derart re-

levant, dass Infor derzeit im-

mer noch auf Nachzahlungen von 

mehr als fünf Millionen Dollar beharrt 

und 3M nun eine Gerichtsentscheidung dar-

über anstrebt, ob der Auftrag an Drittan-

bieter zur Betreuung modifizierter ERP-

Installationen die Abkommen zur Lizenzie-

rung von Standardsoftware verletzt. 

Problem Customizing

Das ursprüngliche Abkommen räumte 3M 

eine „fortwährende, persönliche, nicht 

übertragbare und nicht exklusive Lizenz 

zur Softwarenutzung ein“, formulierte 3M 

in dem Schreiben an das Gericht. Außerdem 

gehören Wartungsleistungen wie Updates, 

Upgrades und technischer Support dazu. 

Der Vertrag räumt 3M auch die Möglichkeit 

ein, darüber hinausgehende Services von 

anderen Anbietern zu beziehen. Allerdings 

enthält der Vertrag auch eine Bestimmung, 

die es 3M untersagt, ohne Infors Einwilli-

gung Drittanbietern den Zugang zur Soft-

ware einzuräumen, wenn es deren Aufgabe 

ist, für die Infor-Software tägliche Manage-

ment- und Support-Aufgaben zu betreiben. 

Seit der Vertragsunterzeichnung wurde 

die Software erheblich modifiziert und den 

3M-Anforderungen angepasst, nur noch die 

Hälfte des Programmcodes stamme von 

Infor, heißt es in der Klageschrift. Daher 

seien die Infor-Mitarbeiter kaum in der 

Lage, den Support für einen Großteil der 

Software zu leisten. 3M vereinbarte daher 

im November 2009 ein Serviceabkommen 

mit Cognizant. Laut 3M hatte Infor lange 

Zeit Kenntnis von dieser Geschäftsbezie-

hung, außerdem soll der Softwareanbieter 

den externen Dienstleister ausdrücklich als 

Third-Party-Anbieter zugelassen haben.  

Betrieb, Wartung, Management?

Im Jahr 2011 kam es schließlich zu einem 

Audit der 3M-Installation, in deren Verlauf 

Infor die Frage stellte, ob 3M „den täglichen 

Betrieb und/oder die Wartung für die Infor-

Software outgesourct habe“. 3M bejahte 

und nannte Cognizant als Third-Party-Pro-

vider. „Im Audit wurde jedoch nicht die 

Frage gestellt, ob das Management der Soft-

ware ausgelagert wurde“, schränkte 3M 

ein. „Tatsächlich hat 3M das Management 

der Software nicht ausgelagert.“

Infor warf seinem Kunden dennoch vor, 

eine Vertraulichkeitsklausel verletzt zu ha-

ben, als er Cognizant als Drittanbieter ver-

pflichtete. Der ERP-Anbieter verlangte eine 

Entschädigung in Höhe von 20,9 Millionen 

Dollar dafür, dass Cognizant Zugriffsrechte 

verletzt habe.

Anfang November löste 3M den Vertrag 

mit Cognizant auf, um Infor entgegenzu- 

kommen und die Geschäftsbeziehung zu 

kitten. Angeblich habe Infor zuvor zugesi-

chert, ein solcher Schritt könne die Diffe-

renzen ausräumen. In der Folge legte Infor 

jedoch neue, reduzierte Forderungen auf 

den Tisch. Begründung: die frühere Nutzung 

der Software durch Cognizant.

3M bestreitet Vertragsbruch 

Nun sucht 3M einen Ausweg aus der ver-

fahrenen Situation über den Gerichtssaal. 

Strittig ist der Unterschied zwischen dem 

Outsourcing des täglichen Managements 

und des täglichen Betriebs („Day-to-Day-

Management“ oder „Day-to-Day-Opera- 

tion“). 3M betont, Cognizant habe keine 

Aufgaben übernommen, die vornehmlich 

das „Day-to-Day Management und die Sup-

port-Verantwortung für die Software be-

treffen“. Daher könne man auch keinen 

Vertragsbruch feststellen.

„Infor hat eine hohe Reputation im Ser-

vice und im Support. Außerdem ist 3M ein 

sehr wertvoller Kunde für uns“, versuchte 

ein Infor-Sprecher die Wogen zu glätten. 

„Wir bemühen uns gerade zusammen mit 

3M um eine schnelle und für alle Seiten 

befriedigende Lösung. Grundsätzlich um-

fassen alle Softwareabkommen notwendi-

gerweise auch restriktive Bestimmungen 

darüber, wie Drittanbieter auf den Source-

code zugreifen und ihn verändern können.“ 

Ob diese Einlassung dazu geeignet ist, den 

Streit zu schlichten, bleibt offen, denn 3Ms 

Klageschrift bezieht sich nicht auf Source-

code-Modifikationen. „Ich glaube nicht, dass 

Infors Stellungnahme den von 3M ange-

strebten Gerichtsprozess irgendwie beein-

flusst. 3M hat Infors Sourcecode nicht ver-

ändert“, betonte Wendy Wildung, Anwältin 

des amerikanischen Konzerns. Der Ausgang 

des Verfahrens bleibt also offen.  o

Infor und 3M streiten 
über ERP-Nutzung

Von Joachim Hackmann*
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Beilagenhinweis  

Vollbeilage: T-Systems International GmbH, 

53121 Bonn. *Joachim Hackmann 

jhackmann@computerwoche.de
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Führungswechsel im weltweiten Server-Markt  

Die Auseinandersetzung zwi-

schen Oracle und Hewlett-

Packard um die Zukunft der 

Itanium-Plattform eskaliert. In 

dem Streit, der mittlerweile vor 

Gericht ausgetragen wird, 

reichte Oracle Unterlagen ein, 

die belegen sollen, dass sich In-

tel im Rahmen eines Geheim-

vertrags dazu verpflichtet habe, 

den Itanium weiterzuentwi-

ckeln, obwohl die Plattform an-

gesichts der mageren Verkaufs-

zahlen eigentlich eingestellt 

werden sollte. Dem Markt sei 

nie gesagt worden, dass der Ita-

nium nur lebt, weil HP dafür 

bezahlt, dass Intel weitermacht, 

lautet der Vorwurf der Oracle-

Verantwortli chen. Letztlich 

gehe es darum, einen Toten 

künst lich am Leben zu halten. 

Auf HP-Seite sieht man 

in den Verträgen 

nichts Verwerf-

liches. Es gehe 

schließlich dar-

um, die Zukunft 

für die Itanium-

Kunden sicherzustel-

len. Demnach sei die 

Verfügbarkeit der Platt-

form bis Ende des Jahr-

zehnts ge sichert. Oracle ver-

suche lediglich, die Anwender-

unternehmen einzuschüchtern 

und zum Kauf seiner eigenen 

Server zu drängen. Das Unter-

nehmen wolle die Wahlmöglich-

keiten im Markt einschränken. 

Oracle hatte En-

de März dieses Jahres 

angekündigt, sämtliche Soft-

wareentwicklungen für die 

Itanium-Plattform einzustellen. 

Intel selbst habe signalisiert, 

dass der Fokus eindeutig auf 

der x86-Prozessorfamilie liege, 

hieß es zur Begründung.

Obwohl HP den Itanium vor 

Gericht hartnäckig verteidigt, 

werden hinter den Kulissen an-

dere Pläne verfolgt. Demnach 

will der Konzern die künftigen 

Generationen seiner High-

end-Server aus der Integri-

ty-Familie verstärkt für 

Intels Xeon-Chips auslegen. Ge-

plant sei beispielsweise ein 

32-Wege-Superdome-Server 

(Codename: Dragon Hawk), der 

mit Itanium- oder Xeon-CPUs 

arbeiten kann, sowie ein Xeon-

basiertes Integrity-Blade-Sys-

tem mit zwei, vier oder acht 

Sockeln (Codename: Hydra-

Lynx). Kunden wollten die Wahl 

haben, hieß es von Seiten HPs. 

Beide Systeme sollen in etwa 

zwei Jahren auf den Markt 

kommen.  (ba)

Streit um Itanium-Plattform verschärft sich
Laut Oracle hat Hewlett-Packard Intel gekauft, um den Chip weiterzuentwickeln.

IBM hat im dritten Quartal dieses Jahres mit knapp 3,85 Milliarden 

Dollar weltweit am meisten im Server-Geschäft verdient und den 

bisherigen Spitzenreiter Hewlett-Packard, dessen Einnahmen im 

Vergleich zum Vorjahresquartal um 3,6 Prozent auf 3,8 Milliarden 

Dollar zurückgingen, von Platz eins verdrängt. Insgesamt ver-

dienten die Hersteller zwischen Juli und September fast 13 Milli-

arden Dollar, ein Plus von 5,2 Prozent im Vergleich zum Vorjahr. 

Unter den großen Fünf konnte lediglich Dell stärker zulegen als 

der Gesamtmarkt. Nach Stückzahlen wuchs der Server-Markt um 

7,2 Prozent auf fast 2,4 Millionen verkaufte Geräte. Hier konnte 

HP zwar seine Spitzenposition behaupten, allerdings gingen die 

Auslieferungen um 3,1 Prozent zurück. Vor allem x86-Server wa-

ren gefragt. Der Umsatz in dieser Kategorie stieg um 9,3 Prozent, 

die Stückzahlen um 7,6 Prozent. Dagegen verkauften die Herstel-

ler 6,8 Prozent weniger Unix-Server der Risc/Itanium-Klasse. Zum 

Trost stiegen hier jedoch die Einahmen um 3,5 Prozent.  (ba)

IBM
(+3,5%)

HP
(–3,6%)

Dell
(+6,3%)

Oracle
(+/–0,0%)

Fujitsu
(+3,6%)

Andere
(+33,6%)

3,85

3,80

1,90

0,76

0,60

2,05

Umsatz 
Servermarkt 

weltweit 

Angaben in Milliarden Dollar,

Gesamtumsatz: 

12,96 Milliarden Dollar

(+5,2%)

HP Dell

Servermarkt weltweit 
in Stückzahlen

Gesamt: 2.372.982 (+7,2%)

IBM Fujitsu Lenovo Andere

693.265

517.867

287.507

79.072
46.638

748.633

(+3,2%)

(–3,1%)

(+3,2%)

(+4,8%)
(+77,0%)

(+23,2%)
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